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Die Begegtinng des Führers
mit Franco

{in herzlisieni Geiste der kariieradfchastlichen
Verhiindenheit der beiden Nationen

Die Bcgegnniig des Führers mit hetn spanische-i
Generaliffiiiiiis Frauen an der fpaiiischckrauzösischexi
Grenze hat in der Weltiisfeiitliciikeit die allergrößte Be-
achtung gefunden. Nach det- amtlichen Verlautbarung
haben an dieser Befprechiiiig die im lierzlicheii Geiste der
kaineradschaftlicltctt Verbundeiiheit der beiden Nationen
geführt wurde, der Reichsntiiiister des Auswärtigeii von
Ribbeiitrop nnd der spanische Minister des Aeuszeren
Serrano Suner teilgenommen.

Ueber den Verlauf der Zusainineukuiift mit deiit spani-
schenb Slaatsches wurden ferner folgende Einzelheiten bekannt-gege_en: -

Der Führer traf zu seiner Begegnuitg mit dem spani-
fcheii Staatschef Geueralifsitiitis Franco am Mittwoch-nachmittag im Sonderztig ait der sranzösisch-spaiiischeii Grenzeein. Der kleine Grenzbahiiltof attf französifcheni Boden des
besetzten Gebietes war mit den rot-gelb-roten Farben des
nationalen Spanien-Z nnd Hakenkreiizflaggeu reich geschntiickt

Kurze Zeit nach Eintreffeit des Fiihrers lief der Sottder-zug des Caitdillo. von der Grenze kommend, ein.
Der Führer. dei den spanischen Staatsches aus dem Bahn«

fteig erwartete, begrüßte den Caudillo, als dieser seinen Zug
verließ, aufs herzlithste

Nachdetn der Führer auch den spanischen AußeniiiitiifterSerrano Suiier begriißt hatte, stellte der spanische Staatschet
dem Führer die ihn begleitenden Herren vor: Den spanischenBotfchafter in Berlin, General Espiiiofa de los M on t er os.den Chef des Tlltilitärkttbiiietts des Catidillo, Genera! M os -
caido. den stellvertretenden Chef des Niilitärkabineits Ge-neral U a n t an o. den Chef des Zivilkabittetts des Cattdillo,
Monoz unlink, den Chef des Protokolis Baron de losTories den Geueraldirektot der Preffeabteilung Gimeuez
Art-an, und den Direktor det EFE-Ageittur. Gallego
Außerdem befand sich der deutsche Botschaster in illiadridvon Stohrer. in der Begleitung des Caudillo

Der ührei ftellte dann dem spanischen Staatschel die
zum Emp attg erschienenen deutschen Persönlichkeiten vor. denIieichsministet des Answärtigen v o n N i b b e n t r o b. hen
Oberbefehlshaber des eeres, Genekalfeldmars all voit
B! a uch i tscl!, den Chef es Oberkommandos der ehrmacht.
Generalfeldniarfchali Ko itei. Neichspkesseches Dr Die t rieb.Reichsleitet B o r m a n n. Generaloberst D o l l m a n n. Geiie-
talleutnant B o d e n s cha h und Unterftaatssekretär G a u ß.

An chiießend schritt der Führer mit dem spanischen Ge-
neralisftmus unter den Klängen der spanischen National-
�ghmne hie Front des auf dem Bahnstei angetretenen Ehren-s ataillons ab und geleitete den Caudi o zit seinem Solon-
lwagen, wo sofort die Befprechung begann.
g Im Laufe des Abends war der Caudillo Gast des Füh-
rers im Salonwagen zu einem Jmbifz an dem ferner eine
Reihe der anwesenden deutschen und spanischen Persönlich-
�Reiten ieilnahnt. Nach Beendigung der Befprechitng schritt�
der Führer mit dem Caudilio persönlich die Front des Ehren«bata llous ab nnd geleitete seinen hohen Gast zum Souderzugwo er si von ihm auf das herzl clfte verabschiedete.

Der onderziig des spanischen taatschefs verließ darauf�in lan samer ahrt den Bahnhoß während das Miisikkorpsdes E renbata llons die spanische Nationalhyinne intonierte.

Spanien itehlnitltt abseits
Seit der Veriiichtung der spanischen Armada Philipps il.

im Sagte 1588, die an der englischen Küste im Sturm unter-ging, aben die britischen Seepiraten dem fpanikchen Volkund Reich immer wieder schwersten Schaden zuzu iigen ber-tticln Gewiß. die Vernichtuna der spanischen Seemacht war
ntcht l r Verdieulsr sondern die Wirkung einer höheren wiaeigtt,aber d e Briten !aben sie auszunutzen verstanden, sowohl aus
dem Gebiete der Kolonials wie der Festlandpolitik. Es sei
nur an die Plünderung der spanischen Stadt Cadiz oder an
den Raub Gtbraltars er nnert. Noch in neuester Zeit hat sich
England im spanischen isiiigeikrieg egeu die Interessen desspanischen Volkes gestellt und ver ticht das aufstrebendenationale Spanien aitt Boden niederziiha ten.

Allerdingshatten die Briten in ihrer Kriegsnot um
Spanien in der lehten Zeit ein Liebeswerhen begonnen.Jedoch vergeblich. Man kann es verstehen. daß die itatiotials

liewitizteii Spanier den brtttfchen Giinpelfäitgern nicht auf denLeim gegangen sind» hat doch Spanien von England niemals
Gutes erhalten. Die Stelluug Englands gegenüber Spanien
wird allein dadurch gekennzeichnet, wenn die britiscl!eit Plutu-
traten es dulden das; der französische Deferteur de  Sanfte
diioifpanier iit seine Trtippe aufnimmt, haszerfüllte Feinde desnationalen Spanien. die gegeit die mit Spanien liefreiindcteit
sålcltsettiitachte iäntpfeit solicit, damit also auch gegen die natio-nalett Interesse« des spanischen Volkes« Glaubt England.
durch solche Provokationen des nationalen Spanien Sympa-thiett in Spanien für England erwetken zu können?

Es ist bekannt, daß Spanien. itachdein es ini Juni den.Schith Tittigers übernommen hatte. statt seiner bisherigen
itieittralität sich als nichtkricklfitltrettdeit Staat proklamiert hatDer Besuch Serrano Stiners iii Berlin nnh Rom hat dann
eindeutig vor aller Welt zunt Ausdruck gebracht, wie ver-bnnhen das nationale Spanien mit den ini Kriege gegen
lssiiglttitd befindlichen Achseiiittiicltten ist. Das nationaleSpanien will bei dem Nettaitfbait Europas nnd der Welt die
feinem Ansehen und seiner illiacltt zukommende historische
kiiolle spielen und nicht abseits stehen. Wenn Spanien aber
sehen ittiißte, wie die Eitgländer versuchten, seine Küsten zu
blockierett wie die Engländer spanische Sclifse betont-ten. so
itiitßte der Weg Spaniens unbedingt da in führen, seine
Interessen zusammen nttt seinen Freunden in
Europa wahrzunehmen, deren Wafsenhilfe iiit spanischen
Bürgerkrieg voiti nationalen Spanien itienials vergessen wird.
Zudem hat die englische Agitatioiu haben die Reise Edens
und die in der britischett Presse attfgetaiichteit Osfeusivplatie
das ihre dazti beigetragen, das spanische Volk ttnd seine Re-
gteruitg über die wahren hiuterhältigeit Absichten der Lott-
dotier Kriegsverbreclser aufznkläreii Die britischett Plutokrateit
können sich daher nicht wundern, wenn ihnen voii seiten des
nationalen Spanien die kalte Schulter gezeigt wurde tiitd das
Spanien Francos fiel! politisch dorthin orientiert, wo es die
wirklichen Interessen zum Wohle des spanischen Volkes wahr-
zunehmen vermag.lieber die Unterredung des Führers mit dein spanischen
Siaatsches Fraiico ist itichts Näheres bekanntgegeben worden.Es hat also gar keinen Ztvecl sich an dein Rälfelratett des
Anstandes zii beteiligen, welches der Zweck dieser Zusammen-kunft war. Englaiid und die Welt werden schon rechtzeitig
erfahren, was aii der sraitzösischspatiifcheit Grenze zwischen
dem Führer nnd General Fraiico besprochen worden ist. Auch
bei dcii Zusatiitnenkiiitfteit zwischen Hitler und Mussolini ist esnientals Brauch gewesen. so wie es in den demokratischen
Staaten üblich ist, nach solchen usatnmeitkiiitfteii aus derSchule zu piatiderit Aber das at die Welt jedesmal er-
fahren, daß diese Zufautinenkiinfte niemals der Besprechnug
belaiiglofer Dinge dienten, sondern daß die Folge dieser Be«
sprechungeti große historische Entscheidungenwaren. Eiii neues Spanien ist in Europa. das den Sinn des
stumpfes der Achsettiitächte versteht. Der Weg ist die Ein-schaltitiig dieses neuen Spanien in die neue Ordnung, die
sich auch an den beideit Ufern des Tlliittelttteeres abzeichnet
titid die Befreiung des nationalen Spanien ans der Ver-
strickuttg in die britische Tut-atmet.

Rllilhiihieii ili Lbtiiibli
Die Begegnuiig zwischen dcni Führer und Geiieralifsiiniis

Franco hat iii der britischeit Hauptstadt roße Ueberraschungund Ratlosigkeit ausgelöst. Die Verlegen eit derzustattdtgeti
Stelleii spiegelt sich in den uusiunigsteit Komljitiatioiieiiivider.
So behauptet der Londoiier anitliche Funkdteiish anscheinend

be es sich als tiottveitdig erwiesen, daß der Fiihrer f»el·bft
die latige Reise nach deit Pyrenäeit habe tiniernehmettntuiicslin der Hoffnung, daß er durch ettte persönliche Fnhlungnaltineiiiit deiit Caudillo tit der Lage sein wurde, durch Schmeiche-
leieti iitid Versprechnttgeit oder vielleicht auch durch Drohun-
aeii Spanien attf deii Weg der Llchfeniiiächte zu zwingen. Der
Londoner Ruudsunk erblickt in der Zusaniutenkiinft einen Be»-
tveis dafür. »daß Deutschland die liuterfttihung Spauieus
dringend benottge". Hitler, der sonst die fremden Staatsober-
häupter zu sich nach Berchtesgadeit berufen nnh hort einge-iiehtert habe, habe fiel! diesttial selbst als Btttsteller auf deii

eg machen miiffeii . . . __ __ »
Dein britischeii Voll kann offenbar der groß« IIUfUUUvorgesetzt werden, iit der ilrieltötfeiitltclziseit kann dieses �Im�legenhejtsgestaiiiitiel allerlings keinen Eindruck mehr machen.

�Der Führer empfing Pitaiu
DNB. In Frankreich, 24. Oktober 1940._ Dei:

Führer empfing am Donnerstag den französischen
Staatsches nnh Präsidenten des Franzofischeii Minister-
rats, Marfchall Påtaiin _ _Bei der Befprechung waren der Reichsminister des
Auswärtigeiu von Ribbeiitrop, iitid der Bizes
priisident des Franzöfifchen Nliiiifterrats Laval, zu-

bnnhen von iütwerett
Kaiituifliigzenoen angeht-seit

Am Tage infolge ungünstiger Wellerlage betvasfnelt
2ltifklärung. � Wieder Brilenboinben auf Wohnviertel

der Reichghattplskadi.
DNB. Berlin, &#39;24. Oktober. Das Oberkoiniuando der

Liäehrutacht gibt bekannt:
Jiifolge der ungünftitteti Wetterkage liber den briti-

fcheii Jnfeltt befchränlte sieh die Tätigkeit unserer Luft«
tvaffe am geftrigeit Tage aus bewaffnete Aufklärung,
ivobei Bomben auf Lottdott uiid eine Fabrikanlage in
Niitteietigland geworfen wurden.

In der Nacht griffen schwere Katupfflugzeiige wieder
die brilische Hauptstadt init zahlreichen Bomben an.

Einige feiudliche Kriegsfahrzeuga die sich iii hiesigem
Wetter der flattdrischeii Küste zu nähern versuchten, wur-
den durch Mariiieartilierie vertrieben.

Britische Flugzeiige flogen in der Nacht zum 24. l0.
tu das Reichsgebiet elii und versuchten Berlin einzugreifen.
Nur einzelne Flugzcuge erreichten die Reichshauptstadt
Sie warfen hauptsächlich Brossdsiosssbett auf Wohnviertel
und verursachten leichten Gebäudeschaden sowie inehrere&#39;
kleine Wände, die durch das rasche Eingreifen des Sichern,
heits- und Hilfsdieiiftes uiid durch den Selbstschuh der
Bevölkerung sofort gelöfcht werdeii konnten. An einer.
Stelle wurde eine Fabrikatilage getroffen. Durch den tat-J
kräftigen Einfah des Werkluftschulzes blieb der Schaden
gering. 
Ein deutsches Flugzeug ivird vermißt
Wieder itäiittlitlier Anschlag auf Berlin

Ntir leichte Gebäudeschäden und kleinere Bräudr.
Ju der Nacht zum» Donnerstag bersuchtcn britifche

Flngzeuge einen großeren Angriff auf die Neichshaupb
stadt durchzuführen, iedoch nur tvenige feindliche Flugzeuge
erreichten deii Luftrauut von Groß-Berlin. Es wurde Flieget-
alariti gegeben, nnh Flakarttllerie trat »in Tätigkeit. Der Gegnerwarf randbontben nnd Braudplattchem vereinzelt auch«Sprengboiitben ab. An mehreren Stellen � insbesondere ini
Westen der Stadt �»verursachte« er leichte Gebäudeschädenund kleinere Munde, die bald gelofcht werden konnten. EinigeVerletzte ftttd gemeldet.

Die Vergeltung �bleibt nicht aus!
Der britifehe Unterstaatssekretär für hie Liiftfahrt,sont, hat auf einem Plntokratenfrühftück in London die

fihmtthige Weste Chtirchills reinzutvafcheii versucht, als er er-inne, daß die deutschen Flieget angeblich nicht nur mili-tarische Ziele in Eitglaitd angriffen, agegen »die englischen
Ofsensivflüge nach Deittschiaiid darauf gerichtet seien, die mili-tärifchen nnh industriellen Anlagen des Feindes und seine
splotte ini treffen, unt seine Kriegsanftrengiingen zu lahmen�.sie hrtischeit Flieget haben noch tticht 24 Stunden später
in der Nacht dnrclz ihren ivahli und ziellofen Bombenabtvtirs_ ie Erklärung Balfours Lügen gestraft undß sie immer wieder nur zivile Ziele angreifen.Zugleich ist das ItatiirIiZ ein Zeichen der großenN ot. in der sich die biitis en Kriegsverbrecher infolge des
Anstnrtns der deutschen und italienischen Streitkräfte befinden.

shal C ill so, als ob England noch irgend etwas
militärifcli gegen Deutschland unternehmen könne; deshalb hat
Churchill der englischen Liiftwaffe den Befehl gegeben, Brand-
bonibeit nnd die berbrecherischeti Brandplättchen auf itivileWohnviertel der Neichshaiiptsta d !
tiickische Methoden, deren Vergeltung durch Detitsch n

werden, die Blut von herrlichen Männern, Frauen und am:
dern sehen wollen. Nach einem Bericht aus London, den ein
neutrales Blatt gibt, soll die Zahl der Opfer in London setz:
aft l0000 Tote und 15000 Verletzte ausmachen. Das ist· eine
oige der Tatsa e, daß iit Loudott Zivilisten in allernachfier
ähe lriegswicht ger Ziele wohnen. Deshalb sucht Churchilhnttt auf das enalisclte Volk einwirken zu können. dett Terror
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. Jtalietiisclter Aiigriff aiif die Oase Simois.
Die Oase Siwah im westlichen Aegyplem ein wichtiger Still;-
punkt der Eng·laiider, tv·iirde von der italienischen  Liiftivaffeerfolgtem!! angegriffen. � Weltbiliplsliese  M!.

egett ·die deutsche Zivilbevölkeiitiig fortzusetzen, iiiid er bleibtei seinen iviiftett Mord- und Bratidstiftiiiigsverstichem mit
denen er lange vor der deutschen Vergeltung bereits ini Miit
1940 b_ie britischen Flieget beauftragt bat.

Wir wissen, daß der Gangtter und· Massetiniörder Chiti-chill kein Gewissen kennt. Doch aiich setite Verbrechen werdengestihtit werden!

{italienischer Weiumtiilttlieriiltt
Bomben auf die militärischen Anlagen der Jnsel Perlen.
� Feindliche Angriffe auf die vorgerückten italienischen

Stellungen in Iiordafrika zuriickgesrhlagea
DNB. Rom, 24. Oktober.

Der italienische Wehrmachtbericltt voiti Donnerstaghat folgenden Wortlaut: »
Das Hauptqtiartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn N o rdafrika hat der Feind unsere vorgerück-

·leit Stellungen in der Zone von Maktila �5 Kilometer
oftlich von Sidi Baraui!, durch Panzerabteiliitigett und
Artilleisiefeuer unterstützt, angegriffen. Glatt abgewiesen,
zog er sich unter Zurücklafsutig einiger Toter zurück. Auf
unserer Seite gab es einige Verwundete Andere feind-
liche Abteilungen, die unsere Stellungen in der Zone boti
Alaut-el-Tttmnto lsüdlich voit Sidi Baratti! angegriffen
hatten. sind in die Flucht geschlagen worden. Wir haben
einige Gefaiigette gemacht nnd Kriegsinatcrial erbeutet.
Die feindliche Luftwaffe hat ohite Erfolg eiiiige Bomben
aitf das Gebiet voti Gibt Barani abgeworfen.

In Ostafrika hat unsere Luftwasfe iiiilitärifche
Anlagen attf der Insel Peritu bombardiert, wobei ein
starker Brand verursacht wurde, uiid hat im Tiefflug feind-
liche bewaffnete Abteilungen bei El Ducaita mit Ma-
schineitgentehrett beschaffen.

Die feiudliche Luftwafse boinbardierte Masfaua, wo
e« sechs Verwuitdete gab, den Flugplah von Bahar Dartttlidöftliclt des TanasSeess ivo c3 zwe Tote uitd einen
Verinundeteu gab, Teffetiei, wo es neun Leichtverletkte gab,
Azozo  Gondar!, wo es einen Toten und sechs Berwuudete
:gab, und die Fsltigplälze von Aloutata, Defsieqriid Dera-
mere, wo leichter Schaden verursacht wurde. Weitere
feindliche Einfliige auf Asfab, Asuiara, Cassala uiid Gura
blieben ohite Erfolg.

Der Zerstörer ,,Niillo«, der bei dem Gefecht im
Roten Meer schwer beschädigt tvordeit war. hat sich in der
Nähe der Küste selbst versenkt,

gliriinlenltiitislietrielt itiiltt gestört«
Brief eines Londoner Patienten im englischen Rutidfunh
Eindeutige Widerlegittig der britischeii Greueltiteldungen

Daß· ztt den ,,militärischen« Zielen der »köiiiglichen«
Luftwaffe besonders aiich Krankenhäuser und Laza-rette geboren, hat die Weltöffentlichkeii seit Moitaten»fesi-
stellen inuffen. Diese Ziele sind bei� den britischen Helden be-souders beliebt. schon weil sie durch die deutlichen Note-
Kreiiz-Zeicheit aiif deii Dächern leicht itusziintachett find.

Daß die ,,böfeu Deutschen« stattdesfeti die »Harm-
lofeii« Dorfs, Flugzetigfabriken und Flugplätze boiitbardiereit
und Krankenhaus« unversehrt lasseii. bestätigt un-
gewollt ber englische Nachrichteiidienst indem er itti Nutidfuiil
ben Blrief eiiies Patienten aiis eiiieni Lotidouer Hospital ver»eten aßt.»Das Kritttletthatis, in dein er liegt". fo schreibt der Pa-
tietit, ,,fei noch von keiner einzigen Boiiibe ge-
troffen worden Das einzige, was gefehehe. sobald Luft-
alartii gegeben würde, sei. daß ein Arzt und eine Schwester
das wertvolle Radiuni in Sicherheit brächten. Bis seht habe
tttaii diese Maßiiahttie l50mal, an manchen Tagen aller sechs«
mal, treffen niiiffeit. Jin übrigen nehme der Betrieb des
H «pitals feinen gewohnten Gang ttitd werde durch
die deutschen Flieget nicht ini geringsten
g«estört.« «Wenn es überhaupt eines Beweises· fiir die folba-
tifchc Kriegfiihrititg der deutschen Ltiftivaffe bedürfte. so gibtihn hiermit selbst der Londotter Ruudfunl Jm übrigen aber
itt die Tatsache, daß die deutschen Flieget sich kriegswichtige
Anlagen ztiitt Ziele nehmen. in der ganzen Welt bekannt.Das geht wieder aus einein Artikel der fchtveizeriseheit
Zektullit »Corriere del Ticiii o« hervor, die gleichzeitig
ein Bild- von den unablässigen deutschen Einfä eii eittrollt.die durch keiiie Witterungsverltältitisse ztt beeititsliisseti fitidWörtliclj schreibt das Blatt:

»Das Zerstörutigsitierk geht in großem llnifaiige weiter.Die� Zahl der Boinber und Jäger, die sich über England und
der Theutse befinden. beträgt oft mehrere Hundert.l d trotzdem kann iitatt noch iiicht von einein Masseneitifah
der deutschen Luftwaffe sprechen. ·ian konnte anuehuteu,- das; England mit»Be·ginti bei
schlechten Jahreszeit durch die Witteruugsverltaltnifse weit·geltend geschützt würde. Deut scheint aber nicht so ztt sein.Der Nebel und die Wolken scheinen nur den Gegner zu be-
günstigeu. Oft tiiacheti sich starke Staffeln eine Wolkeudecte
zttnuhe, unt über die englische Hauptstadt zu gelangen und
�unerwartet itti Sturzflttg anzngreifen
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D« Mlldkkdet Presse im Zeichen der Begegiiuitg in den

Phrenäeiu
Die Madrider Presse steht völlig ini Zeichen der bedeut-

lauten er ten Zusaniiitenkunft zwischen Adolf bitter nnd
General rasten. Mit· riesigen Ueberschriften und Bildernder beiden Staatsoberhaupter werben das amtliche Kontinu-
nique und eine amtliche Darftellun über ben Ablauf der Be-
gegnung an der spanischifranzösis en Grenze wiedergegeben.

Von den Madrtder eitungen bringt das Falaiigeblatt,,Arrtba« einen Leitart let umet d» Lieber chkifx �ein.
ITAUFU Und Gsllorsamder Falange an einem historischeiiTag. Jn den Ausführungen wird hervorgehoben, daß
S aiiien nach seinem anßenpolitischeii Dornröschenfchlaf
Wedkkeklvuchl sei. Der Cattdillo gelehrte Spanien einen
neuen Weg vor Die ungeheure Bedeutung. die das
Tksfietl des IVMIIIFIIEU Otaittschefs mit dem Führer darstelle.der die Zukunft Europas verkörveri erlaiibe nur einen be-
cheidetten Kommentar Niemand wisse über den Jtthalt der
nterhalttiiig die zwischen den beiden Männern gefiihriwurde. auch nur das geringste

Eines aber dürfe tttatt aus dein geschichtliche-i Ereignis
ableiten: Spanien ist am Beginn der neuen Acra tttit feiner
ganzen Persiiitlicltkeit zugegen, so wie es seines besten Tradi-tion und feinem Willen zur Wiederauferfteltung entspricht.

Spanien werde den Probleitien in bei Welt tapfer� ent-
äegentreteii und ihnen dett Steitipel seines Geistes und seinesharakters und seiner  Erfahrung atifbriicien Mit �Begeifte-rung und tiefem Vertrauen stehe das falangistisihe S p n n i e n
eschlosfeit hinter seinem Caudillo desfeit� iaßiialtnteti immer begeistertes Einverständnis finden würdet-

Das Mitteluteer den Mtttelmeervolkernl
Die Begegnung des Fsithcecs mit tsietieraliffiutus Fsraucohat in Rot« iitn so lebhafteste Gctiittttttitttg ausgelöst, als siezugleich eitte neue feierliche Bestätigung der S 0 I i b a r i 11i i

S· p a n i e n s 1111i d e i Achse iiitb einen sihtuercii Schlag
für die englische Jutrigetipolitik darstellt.

Die Bsafsettbriidersiliasi dic Spanien während des
Bürgerkrtegesz niii Italien und Dentfiltlittid oerbiinben habe,
fei heute. fo schreibt ,,s.llieisaggero« tu einer Solidaritätgeworden, die keine Jtitrigcii teuer, die iiii �Mittelmeer litt«
ruhe stiften wollten auch tiut berlthreit könnten Spanieit
wisse und werbe nie vergessen» daß Engl and th in stets
eindlich gesin ni war und es den Deiuotrittien an seiii
Uglück verdunkle. Der Sieg der Achse werde das Mittel -nieer für die slliittelnteervöller vor jedem stein-

den Einfluß sicherti titid sich dainii auch zugunsten Spanien-Z
aiisiitirkeii 
Es sei Sitte und eine iestfteheiide Norm der Achseitittächte
f0 sagt n a. das ..Giornale d·Jtalia« sich an die Trit-
fachen zii halieit Eine dieser Titifacheii sei das Ziisaiuuiettitreffen des Fiiltrers tiiii dem Chef des iieueu Spanien ait
der Puretiäengreitze Sie bekräftigieit dantii das» mag} imGeiste der drei Voller lebe. iiämlicli die Freundschaft ztoiiiheii
der Achfe und Spanien: denn itti Geiste sei auch
Jtalieii bei dieser Begegtiiiiig zugegen _i�-
wesen. Die jüngsten bitteieti Erfahrungen hätten Spanien
gezeigt, ivo feine wahren Freunde seien.

tFBoovFtiltreroiiiitffltei grober seeis Spielballder Wellen einen Volltreffer gelandet.
 Von Kriegsberichter Herbert Kühn!

VI. lieber drei· Wochen haben wir uns atif U . . . .«draußen, irgendwo iitt Atlantik, herunigetriebeii. Es ware
harte Wochen vollfler Anspannung aller körperlichen Kräfte,-
die uns aiif Feiiidsaltrt gegen England ·sahen.�Windstärke Si»Windstarke l0l Unser kleines Boot schlingerte und stainpfte
dttrch die entfesselte See, daß uns Hören und Sehen verging.

Es war iiachinittags kurz vor 18 Uhr. Oben. auf der
Brücke. hing die Wache nur so in der Reling um iticht über
Bord gespiilt zu werden. Obgleich wir auf dem Dainpfertrect�baren, kam iiits nichts vor deit Brig. Wir guiktett iiiis dieAugeii fast aus dei·i Köpfen!

Aber da �- � als das Boot gerade wieder aus dein Rücken
einer riesigen See ritt. briillt der Brückenuiaat in&#39;deti Sturm:
,Dampfet Backbord voraus« Im Nii ivareti die
liitb·ildeii der Witterung vergessen. Das Jagdfieber hatteuns gepackt. Sollte uns bei diesem Seegang tatsächlich das
alte li-Boot-Fahrergliicl hold sein?

Eitt paar slliiiiitteii später können wir den Burschen gutausniacheit Es ist eitt etwa 7000 BR T. großer
Frachter littd der Keil ist beladen. Also ran! Wir fittd
ietzt auf Schußweite herangclontnten. Da drüben haben sie
Eis· iäoch itiiitier tiicht gesehen: oder ist das gar eine U-Boot-a e.

Die Rohre werden klar gemeldet. Trotz der schweren Seebriitgt der Kotttttiatidatii das· Boot auf Schttßpositioir
,,Rohr fertig! Rohr los-i«

Eitieti kleinen Stoß gibt es itti Boot, als der Torpedo
das Rohr verläßt» Es folgen die bekannten, sooft durchleblenSekutidetn die zu Ewigketteit werben . . . da plötzlich geistert
vor uns eitte riesige weiße Wolke aus deiii fcliwarzeit Kasten.
iiuniittelbitr daraus ist auch die akustische Auswirkttttxt itiiseresSchiisfes bei uns . .. eitte nnheintliche Detoitaiioii
dröhitt zu iitts herüber, iibertoiit noch das iiiächtige Naiifchetides illieeres itiid das hettleiide Lied des Sturms. Der Luft-
dritcl der Explofion gibt trotz der scbtvereit See deiii Boot
einen gehörigett �Jiafenftiiber. llnten itti Boot zittern du»
Zeiger an ben �ibianoinctern. Es war eiiie schiieidige Leistung.
bei diesetii Wetter, das das Boot wie ein Spielball in beit
Wellen iinthersihleiideru so einen Tresfcr anbringen zu lonnen.

»Dann-sei factt ab!� ·gebeii wir· von der Bkiickcdurchs Sprachrohr ins Boot hinunter. Ein FreiidengellklllThal« durch das Ttirtnliik herauf. »Hei! itiid Sieg und fetteeines«
Unsere Augen suchen die Abfihußstelle »Mit starker Schlag-leite uach Backbord diitttpelt der Frachter drtibeit in den Wellen-tälerii. Wir sehen Leute an Decl hin-· itiid herlaitfeiu ne ver-

suchen, die Boote llitrzuttiachen Ob sie es schaffen, die Boote
gtit vont siiikettdeii Schiff frei zit··bekoniiiteii? Wir haben tin-Inicht iiiehr dartun kuinttiertt können· deitn da schreit der
Briickengast plohltcln

,,Zivei Fslugzeuge achteratis!« · ·
Dicht über dein Wasser ioiiiiiiett sie dahergebratttlsz Mitunheimlicher Fahrt stoßen sie direkt aiit uns

it. Sie ntögeii keinen schlechten Schreck bekomnteti haben» als
so ungefähr vor ihren Atigeii ein· deutsches Unter·seeboot· einer;britischen Danipfer .,ktiackte«·«. Wie bose Bieneit sehen sie an»
und uns ist bei ihreiii Aiiblick gar iitcht gatiz wohl zumute.

»Alariu!« Schott ist die Brücke frei. Wir lasseti iitis ein-
fach fallen, ins Turtiiluk hinein. Hier geht�s nicht iiu·t blaite «
fahung. Jnt Nu sind wir auf Tiefe. Da pr ·schon auf uns hernieder. Es kracht und btil·lert iint uns, wiee i n S eh l a ch 1e it fe 11c r w e r i. Wir stehen in der Zetttrale und
schätzen die Entferiz geit der Botnbendetonationem unsere
Augen verfolgen gespannt den Zeiger ani Tiefenniesfer Wirsind unter Wasser m t anberein Kurs abgelausen tiiid � hetdi-
g gei � die Einschltige entfernen __f1 i Nach eiiter Stunde sindivir außer Gefahr. Es war die hoch te Eisenbahn.

7000 BRT englischen Schisfsratiins aber ruhen auf dein
Boden des Atlautiks
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Londoner Illuiionsititwiitoel
ohne Ende

Die ganze Nacht hindurch Angriffe auf die englische
Hauptstadt. �- Der Gouverneur von Adeit abgesägt. �

Bcrkehrsschtvierigkeitett uttd Preissteigerungeu
Die amtlichen englischen Berichte über die

Kainpfhandlungen gegen die britische Insel fielen aiii Don-
nerstag früh wieder durch ihre ungewöhiiliche Dürstigkeit auf.Na einem abschliefzendeu Bericht des britischen Luftfahrdt·iiiu steriums und des Miitisteriutiis für die innere Sicher eit
tiber die deutschen Luftaugriffe gegen Großbritannien irn.
Laufe des Mittwochs wurden Bomben an einigen Plätzen der
Londoiier Gegend abgeworfen, ferner in einer Stadt im Osten
von Mittelengland und in einer Stadt der Grafschaft Leut.
In jeder dieser Gegenden tvurden ,.Gcbände« beschädigt und
Opfer verursacht.

Ueber die Aktionen iti der Nacht zum Donnerstag gibt der
amtliche Bericht wenigstens zu, daß die Anat-life, die kurz
nach Einbritch der Dunkelheit begonnen hätten, mit Unter·
brechi1ngen die ganze Nacht hiudurth anbaiierten. A
verschiedenen Stellen wiirdett Gebäude iiitd Handelsbetrielv
bes ädigt. Bomben wurden auch in einer Stadt in Nokdo
eng and abgeworfen sowie an einigen Orteii in Südfcltottlaii
Aug? iti diesen Fällen titerden Beschädigiittgen iind Opfer ge«ttie et.
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Luftschlöffer der britischeii Plntolrateiy
Je kiiiiimerlicher iiitd iiicbtssagender die amtlichen britischen

Berichte iiber die Wirksamkeit der deutscheii Vergeltung-Z-
aiigriffe werden, itiii so üppiger gedeiht der Jllitsionss
schwiitdel Blitff Eoopers So zitiert der Loudoner
Nachrichtettdieiist deti Militärbericltterstatter der »York-
fhire Post« als Krotizettgett für Englands angebliche �Be-
rechtigung zuui Optiuiisnius Der Beriehterftaiter schweigt itiWitiischträtitneti über die .,Erritigitiitt der Luftherisscltctst« und
,,Besiegtiitg der feiudliehen Landheere« nnd stellt die ntehr als
kühne Behaiipltittg auf, daß die britische Lkrodiiitionstapitzitäiitti Jahre 1941 breiinal so groß sein würde wie die des übri-
gen Europa. Hiiizii käiiien die Auswirittttgen der Blockade, die
im üiiarz des iiächsten Jahres ihren Höhepunkt erreichen werbe
lWohl gegett Ettglitttd?"i.

Duff Cooper lügt dreist.
Neben derartigen Litftfchlösserii spielett natürlich L ii gen·

ruelduiigeii über die angeblichen «Erfolge« der britischeii
Flugzeiige iti Deutschland weiterhin eine große Rolle. So
gibt der Nachrichteudieiisl des britischeii Luftfaltrtntiitisteritiiiis
deii attgeblichen Bericht eiiies ..gttt unterrichteten ausliiiidischetiJiiditstriellen« wieder, in deiti niii geradezu bodenloser Drei-
stigkeit behauptet wird, daß »jede bisher iti Deutschland ab-geworfetie Boiiibe eine Jndnstrieaitlage oder eiii sonstige-z
titilitärisch wichtiges Ziel getroffen habe." l!! 20 v·H. der
deutschen Jttdustrieiverke seien davon betroffen Das; es sitt!
bei diesen »Jnduslrieiverleti« fast ausschließlich tritt Wohuhättsset. Kraiilenhätisen Feldfcheuiien itrrb anbere �rnilitärifche
Ziele« handelt. ist aller Welt bekannt.

Jut Rahmen dieser Schivittdclnieldiittgeii hat sich de:Lotidoiier Lügeniiachricltteridieiift über das «piilverisierie« Hain·
btirg tioch ein besonders diuiiiites Märchen ausgedacht. Mit
frecher Stirn wird nämlich behauptet. das; iti deutschen Zei-
tuiigsatizeigeit bereits Leute gesucht werben, bie das tiöllig
zerstörte Httnibttrg wieder attfbaiiett sollen. Wenn man siih in
London bereits vor deiit Kriege etwas mehr ttiit der Aufbau�
nrbeit des tialiottalfozialistischett Deutschland beschäftigt hätte,würde tiian ietzt wissen, das; bereits dauials ini Rahitien des
großen Programms des Führers zur Neugestalttittg deutscher
Grofzftädte auch der Plan einer Ncuanlage der Hanscstadt
Hainbtirg aufgestellt wurde, der natürlich trotz des Krieges
weiter fortgeführt wird.

Anwachfett der Trausportfchtvierigkeitetn
Man täte iti London wirklich besser daran. sich statt mit detirNenaiifbait Haittburgs titit dem an allen Ecken ittid Enden ab-

bröckeliideii britischen Jntperiuni zu befassen. Einer der ge-
iährdetsteti Punkte des Empire, die Kroukoloiiie A d e11, erlebt
etzt mitten iiu Kriege eitieit Aiechsel im politischen titid itiiit-
ärischen Oberbesel!l. der allerlei Riiilfishliisfe atif die Lage i111
Jiahen Osten zuläßt. Wie das britische Koloiiialitiiitisteriiint«tekaittitgab. hat der Gouverneut ititd Oberkotiiiiiatidsierciide boti
�Iben, Oberftletitiiattt Beriiard Neillit seinen Abschied ge-tioiiitttett tittd feine Anttsgeschäite bereits am 21. Oktober liber-
geben. Zu seinem Nachfolger wurde der bisherige britisclteNesident iti Sattsiban Halt. ernannt.

Einen benietleitsiiterteti Hinweis auf die durch die Ver-
nichtung ganzer Straßenztiite nnd Zerstörung zahlloser Ver--
kehrsniittel entstandenen Trausportschwieriglciteit gibt eiiie aiis
ainerikaiiischer· Quelle itautttteitde «.l1ieldititg.

Danach hat ber briiifche Verkeltrstitiuifter angeordnet.
2000 Aiiiobtisse aus Proninzftädtett uath London zu bringen.
ttttt auf diese Weise das breititettde Berkehrsprobleiit ztt erleich-tern. Die rastlose Wirksamkeit der dentsihett Botnber wird
allerdings wohl dafiir sorgen, das; trotz dieser Licrftärktttig desKratftfaltrparls der Verkehrswsrrtvarr itiiitier grösser werdenwir .

Lebeusltaituiig wird immer teurer.
Jiiztvifcheit wird die L e b e it s l! a l 1 ii it g iti Eti glatt d

boti Tag zu Tag teurer Dei· Lierichterstitlter des Wiadrider
�WEM schreibt, das; die .,deiiischett Piloteit itiid die Preise
tiuerfeltiviitgliclte Höhen erreicht haben« Eieriiiaiigel habezu einer iieitett Steigerung des Eierpreises geführt. Kohle sei
zwar aiisreiclieiid oorhniiben, weil England keinen Absatz iiiehritti Atislaiid habe, aber die Preise stiegen denitoihununterbrochen, weil die Verbraiuher -- e plutokra-
tisch -�� deii englischen Bergbau itidireli für die Verluste etit-
chädigeii ittiisfeti, die nutzt deitt fehlenden Export entstehen.Jußerdeiri müßten ia auch die �Bergarbeiter weiter verdienen.
uiu die Arbeitslosigkeit ztt verringeru �Sturm fo meint Ealvo
.,alle slkorwäitde sitid gut. wenn es siih dartttn handelt, bie
�siofien ber Lebetishaltiitta zu steigern« Auf die neue lliusah-
steuer eingehend, stelltder Berichterstatter daitii fest, dass,
Zchtthe und Anzüge iti England lebt höher besteuert toerdisci� was itatiirliilt itti itlittoitatisilteti England auch gaiiz iti der
�Drbnititg ist.

250 000 Ihigs iiii Httillllleim
Churcltills letzte Zuflucht � Hebräifklte Kottiniaitdos sollen

England retten
Da die Anbiedertiiigsversuche Ehiirchills bei den europa-

ischett Völkern trotz aller· liigtieritclteti Verspcechnngeii ins
Wasser fallen, hat Ehttrchill wieder bei seinen Geistess und
artvertvaiidteii Bundesgenofscit seine· letzte Zuflucht getnchtUnter der lleberschrift: »F irdische Ariitee von250000 Mann neuer Bundesgenossen der
Briteii«, bringt iiätitlich die schwedische Zeitung »NunDagligt Allehattda« eitie Wieldtiitg aus Lottdoir Danach habe
itiati zunächst nur eine iüdische Legiou grüuden wollen, der
åziistroni sei jedoch so groß gewesen; daß itiatt beschlossen habe.z, .a; Unteritehineti ztt einer besonderen Jiidettaritiee zu er-
weitern. Das Offizierkorps solle ausschließlich aits Juden be-
stehen, die Kriegsgerichte iiidisch seiit und die Koittmaitdofttritche
hebräisch »Man berechne�, so wird in London angegeben, »die
Zahl dieser kontiiieiideti Artus-i- auf etwa 250 000 �mitglieber.�



 W 
F.

-Gciiileii"cr Fsorftcr zur Ncitocganisatioit der rissen!;

Rittcrlreuz für erfolgreichen Nachtjiigeix _ _Eauptiiiaiiii Streib, Staffelkapitäii in einem Ngcelsrtgseschivadey_at acht Luftsiege errungen, davon sieben in Nacht· Erurde dafür vom Führer und Obersten Befe lsliaber der
ehrniacht mit Dem Ritterkreuz desGELiefletrbnkåiO {F}?gezeichnet.

Aiisgeliurten tierbreiheristkter Phantasie
Wilde Lügeuinctdiiitg über die ..Ofseitssvk 090°" 9mm"

Die Verwirrung iii deii Köpfen der Eitgliiiidei treibt in
irnirier groteslereii Aiiswiicksseii So behauptet. eine London«ExchaiigesTelegrtivlssMeldtttig, �Die deutschen! Behörden hatten
die Zahl der Todesovser bei eiiieiii der letzten Luitittikstjtffe
atts Berlin nur 2871 angegeben« Etat-sittlich lohnt ecgrnilrt.
eine folelre Allsgelliikl hinterhältiger Jllniivslsiliillttilvii richtig«zustellen, doch wird der Abstand von der slliitkliclsiect durch
nichts besser gekeniizeichtier als durch Die wahre »Zahl·dei
Opfer. die iii jener Nacht l4 betrug. �Euch diese l__l Ukticisiildiilsll
Opfer britischer Niordgier rechtfertigen die hartem Mittel"
rang. Sie zeigen auch. daß England keinerlei Veranlassun-hat, sich als oerfolgter ifnscisiildsetigel liiiiziistelleii

Tadegstrase iiir Verräter
Französischcr Exadiitiral zuui Tode und Dcgradierutigoernrteilt.
Das Militärgericht von Toulon hat im Llbwesenheitsvev

fahrett den Exadmiral M iiselier, der E» eneral de
Gaulle iibergetreten ist und sich ini Aitftrtige Eiiglands gegeii
seiit Vaterland betätigt, zitiii Tode ttttd zur ntilitärischeii De-gradieriiiig verurteilt. Das gleiche Urteil wurde gegett die
ehemaligen Kapitäiie der Kriegsiiiariiie Dannebotin und
Pnelleitiiii ausgesprochen Der Leiitttaitt zur See Paraiithoeit
wurde zii zwanzig Jahren Zwangsarbeit und zur itt_tlitart-�fchen Degradierittig veriirteilt. Die Anklage stuiste ftch aus
folgende Punkte: Gefährdung der Sicherheit des Staates, Anf-
sorderiiiig zur Falsiieiiflitcht und Dtsziplinlosigleiu

R. Ghebbeiz in Dnilzåg
Grosskuiidgebiing iii Der Sportlsalte

Arn 24. Oktober 1940, Deut Tage, an dein vor zehnaksrcti 
nach

Danzig laut, traf Reichsniinifter Dr. Goebbels in· �Datei!!!ein, rrrn in einer Niafseiiverfaiiiinluiig zu der Danziger dc-
nöltetuiig zu sprechen. ·Der Reichsitiiiiisier wurde aiii Flngpltih von Gauleiter
Forstek einvfaiigeii Elsrenstiiriiie der Parteigliederiiiigeii warenzii seiner Begriißiitig angetreten Reichstiitiiister Dr. Goebbclsbegab sich sodann» nach Zorn-or, anschließend uahiii er eiiie
Besichtigiiitg von Gotenlsaseii vor.

Rast natts Berlin zuriitlaetetiri
Slieichsiiiiitisterjii iist traf mit seiner Begleitiiiisi,· von Bitt-

garieii loninrenb, in Berlin »ein Zu seinciiYEiiisiittiig hattesich außer ;-,ititiisselict·ii»i« Zschtiiizscls Dein Neichssecziehitiigiis
iiiitiisteriitiii der vitlgiirisitse Gesandie Dragiiiioss eingefunden

Neuiaisung Des LljB�õBéD°�ltYujgejebbutl1e§�
Wesentliche Bereinfachung der Rechtfpreclsung

Zur Neufassiiiig des Militärstrafgesetzbiiches die ain
1. Dezeiiiber iii»Kraft tritt, ersahreii wir itoch sol eiide Einzelheilen: Die Ytangel des geltenden Militärstrasgxfetzbiichesi be
ruhen hauptsächlich auf fetrtetrt Alter, mußte Doch unfere Wehr-uiacht iiiit einein in der Hauptfache aus deiii Jahre 1872
iiieiideii Militarstrafgesetzbiich in« den Krieg ziehen. Durch die
Kriegesonderstrasreclstsverordiiitng ist für das Feldverhäniiisschoii eine gewisse A e geschaffen worden. Die Straf«
droh it iigeii sttr iiiierlaitbte Entfernung und Fahnenfliiclst
wurden erhöht, ferner wurde bei straibareii Handlungen
gegeiidie Mannszitcht oder das Gebot soldatischeii Mutes die
Ueberschreitiitig des regelmäßigen Strafrahiiieiis zugelassen,
�wenn es die Aufrechterhaltung der tliiatinsziiclst oder die
Sicherheit der Trupve erfordert. Die notwendigen Straf�Drohungen werden ietzt iu das sViilitärstriifgesetzbitcli eingear-
beriet, nnD zwar iii »Vorschrifteii, die auch fiir Den Frieden
eine aiigeiiiesseiie Bestrafung gewährleisten Jusoweit wirdgleichzeitig die vorlausige Regelung durch die Firiegssoiidee
ftrafrechtsverordiiiiitg aufgehoben.

Jin übrigen sieht- die Neufaffitiig des kbiilitärstrafszefetzsbuehes bewußt davon ab, zit den großen gruiidsähliclseit Fragen
Stellung zu iichineii. deren Lösung Der allgemeinen Straf-
rechtseriieiieriiiig iiiid der endgültigen Gestaltung des Straf-
rcihis der Wehrmaclsi vorbehalten bleiben soll. Aenderitiigeii
wurden iinr insoweit vorgeiioititiieii, als es nach den Erfah-
rttiigeii dringend nötig ist Der Vereinfachuiig solt vor
allein dienen die Erreichung längst entbehrlicher BestiiiiiiiiiiiiSM- i. B. uber Vergehen »vor verfaiiiiiieitet· Eliiantifchaft" oDer
»vor deiii·Fetiide«J. Namentlich die letztere Bestiinniuiig be«reitet tn_ettienr Kriege Schwierigkeit« in dein der Einsats der
Lufiivasse das tiesaiiite Land ztiiii Kriegsgebiet macht. Der
Lsereiiifachitiig dient weiteudie Bestimmung, daß gegeii Wehr-
iiiaclstaiigehorixie Freiheitsstraseii bis zu sechs Wochen alsArrest festzusetzen und, auch wenn es sich nicht itiii iiiilitiirisclseDeliitc handelt -
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Schließlich wurden· Die Bestiniutiiiigeii iiber iiiilitärisiheEhren strafen veretiitctiht Die iiiilitärischeii Ehreiislrafeit
werden einheitlich sitt Soldaten nnd Welsrntachibetiiiite ge-
regelt. Die Ehijeiististise des Verlustes der Wehrwiirdigleit soll
kniisttg tiuch sur Welsrinaclstbeaiiite nnd die Ehrenstrafe dei
Dienstentlassung gletchniaßtg sur alle Wehriiiaclsttiiigehörigengelten. Aii ihre Ztelle tritt fiir Soldaten, die irrt Felde -ver-
iirteilt lD_erDen, die Ehrenstrafe des Rangverliistess der nicht
das Ausscheiden aus Dern__alttben Wehrdieitst zur Folge hatDie Nenfasstii des Militarstrafgesetzliiiclses wird eine erheb-
liche Erleichterung und Verbesserung Der _�:rlecl!_tf_rrreil!rtitg zurFolge haben. Sir Der �Begrlillbllllg roirD die tlitlicist des rliich
ters hervorgehoben, auch die alteii Vorschriften ini Geiste dei
iiaäiiliåialsozialistifclseii kliechtseriieiierittta auszulegen und fort-an t en.

sue-»rein»- 4345., ein� Deut...
Der aus der Syfleiuzeit DeutsclyOesterreiclss berückttigte

Fürst Stgrheiiiberg war. obwohl er immerhin deutschenssjebliites ist. so schaiiilos nach Kriegscutsbruch in Die Dtder französifcheit Arntee als Leiitnaiit zu treten und als D tut:
schet gegen Deutsche zu»käinpfeii. Es kann keine neruw-ii c«-Hand trug geben als diese. Aber es ist noch weiter abwLrts&#39; · · ser- 

eitiit {surft Starheinberg gegangen. Er at sich ietzt dazugegeben, Leutiiaiit bei der ..Liiftwasfe er freien Franzos n«
in England zii werden. Die Landsknechte im Mittelalter sat-
ien wenigstens iioch Ehre irrt Leibe, weil sie, weuii sie auch
ln 51911119011 Dienste» kämpfteia nur einein Brauche ihrer Zeitiol ten und die Fürsten, die gegeiieiiiander Krie e sührteiuni t die Führer nationalbewußter Völker waren. z iirl Star-
lieniberg aber ist weiter nichts als ein schändlicher DeferteiirDer in fetrreni blindwiitigeii Haß gegen das nationale Groß-
oetitschland so weit sank, gegen seiii eigenes Land zu kämp en.Wenn er niiii an irgendwelche verblödeten Leute in Der eli
die Ansforderiiiig gerichtet hat ihr Lebeii für Die brilischeiiWeltausbeiiter zu riskieren, und sa t, daß sich diese das Rechtauf die Dankbarkeit der brilischeii Cgteldsäcie erwerben würden.
To wird dieser eiiistige politische Geriiegroß und Verräter aneinem Vvllssllliil lauiii auf solgsaiiie Ohreii stoßen. Wie ties
ist dieser Starheinberg doch gesunken, daß er Mörder gegenseine eigenen Landsleuie it. der Welt anzuwerbeii ver-sticht.

Wiriittiaitgiiotiiiitties Amt der hilft.
Reichsorgaiiisationsieiter Dr. Lets hat ruft sofortiges!

Wirkung die Errichtung eines; Wirtfchattspolttisclseii LlniteFder Deutscheii Arbeitstroiit versagt. Bunt Leiter dieses �Hinten.
das ini Rahmen der  u. a. zu den wirtschaftlichen Be«
diitguiigen der Sozialpolitik Stellung zii nehmen hat.
Dr. Karl Bertraiiis bestellt worden.

Verschärfung der Lage in beginnen
Terror der Eiigländcr iiniiter drückendetn � Eden unter

niilitiirifther Bedeckung.
Aus Aegvpten treffen weitere Nachrichten iiber dir�

englaiidseindliche Haltitug der Bevölkerung und das riicksichtsi
rufe Vorgehen Der englischen kbiilitärbehördeii ein. Der Kriege-
treiber Eden loniite sich nur unter itngeivölsiilicls starkes
iiiilitiirisclser Bedeckung iii deii Straßen Kairos zeigen Wegen
get drohenden Spaltung Der Vevölketiiiikt itiid insbesondere dei«z-ttideiiten, die sich den Absverriiitißiialsiiien der Polizei wider�
IUb»leti, zog es Eden D&#39;or, fiel! aus die itotiiieitdigsteii Fahrteit
Zwischen deiii Seniiraiiiis-Hotel. der brilischeii Botschaft nnD
dein Oberkontinaiido zu beschränken. Seine liiiterrediiiigeii iniikigyptischeii Persönlichkeiten fiiid in den letzten Tagen iniinerseltener geworden; sie findeii nahezu nur noch iiiit Vertreter»
der englaitdlsörigeii SaadisteiisPartei Alsiiiedtliiahers statt.

Niiht nur in Kairo selbst, soiiderii auch iiii übrigen Aegisp
ten iitntiiit die Nervofität der Eiiitvohiier ständig zu. lreiche weitere Ortschaften wurden deii englischen rlllilitcii"
behorDen trnrerftctlt. Aus der voii wenigen Beditineti bewahrt
ten Halbinsel Sinai itiid in den grosteii Oasen dei«
libysclseii Iltiisiste sind die einheiiiiisclseti siadis ihrer« Stellung
eiithobcii iiiid durch englische Eljiilitärgericlste erseht worden.Die dort tiocli befindlichen ägvpiischeii Tritt-siegt ixiitrdcxx inner
halb kurzer Zeit tibgclösl rliiaii weist darauf hin. daß aiii Gott·
von Alaba ietzt eitglisclse uiotorisierte Trupsieii au Stelle Der
Agklvtifslieit den Sireitlriifteii Jbn Saitdsz gegenüberstehen
« »Niu«h einer anderen illieldiiiig solt es beiiu  Eintreffen neu
ieelaiidischer �Etappen ZU aiitibritischeii Kitndgeitiiiikieii gekoin-isten fein. Jii Sitez und Port Tewfik wurde eine Anzahl vors.
Aoaseiitirbeiterii wegen berfuchrer Sabotagectktc gegen Einricheinigen des Suezkaiials verhaften

Mit der liritisateti Ratte ist es vorbei
Die schweren Schläge gegen« Engtaitds Stellung iiii Nahet-Osten.

Das britisihe Eiiiiiire wird an den verwuiidbarfteii
stellen tileichzeitig von den vckbiindeteii Achseiiiiiäcliteii getroiien. Es:- bleibt dcit britischeii sisirateit wenig hiuhe und Sichet
heit- fiel! rnit deiii Tliätiiisteii zu versorgen nnd die Hilfsgitelleis
ihrer Ftoloiiieit »und Doinitiioiis erfolgreich zu iiiobilisiereiiLisiilsrciid in den vcrstkliicdeiicii See-innen ritiid iiiii Die blocfiert-s
ltritifdre Insel deutsche Sei» und Luststreitiriifte die Geleit
ziige siir Eiiglaiid zerspreiitieii und Hiiiidertlttiiseiide von
Bruttoregistertoiiiieii vernichten. bricht Die italienische Lust-
waffe tiiid Kriegeiiiitriiie ebenfalls lservorriuieiide Erfolge int
diaiiipf siegen Eitglaitd iiii rlliitteliiieeix ain Stiezkttiial und iniRoten �JJieer. �Sie italietiistheii Erfolge sind �Barbaren kom-niciider Entscheidniitieii iii tsiebieteii iiiid Räiiiiiciu in Denen
fiel! England bisher· sicherfiililteEiii besonderer· Strfolti für die Jttilieiier war die Ver»
seuliiiig der sechs Trttsisieiitranstiiirter iiii Roten EUleer. Dei«
britische Geleitzug bestand ans Schiffen, die Tausende von
Tlllaiiit iiiid eine �menge von Kriegsniaterial au Bord hatteii
10000 eiiglische Soldaten hatten sich iii Siiigasiore eirrgefcl!ifft�iiiid eiiie gefauite Koloiiialdivisioii voii t2 000 Siiianii war von
England lier unterwegs. Sie sollteii die britisclse Front in
Aegvpteit verstärken Hier« haben die italienischen Torsiedobooteden brilischeii Firietisverlireclserii einen Strich durch die Rech-
iiiiiig gemacht nnD durch die Versenkung von sechs Handels-damvfern und der Außergefeclstsetsitiig eiiies Kreuzers erreicht,
daß der Oberkoiiiinaiidiereiide der brilischeii Trupveii iii
Aegvptett nur einen Bruchteil der dringend angesorderteii
frischen Hilfsmittel erhält. Jtalieiis Litftivafse itiid Kriegs-niarine haben eine Sverre itni das Kriegsgebiet iiit Nahcti Osten
gelegt, was die iiberrascheiide Bonibardieritng der Oelaiielleii
auf den Bahrain-Jiiseln ebenso wie die planmäßige Zerniür-
bitiigstaktik der italienischeii Lustwafse, die Sprengung der
Geleitziige iin Roten Meer nnd die Liistaiigriffe auf Ader»die Icsnsel Perini und den Flottenstiitzptinkt von Port Said,- e en.bew

�«�a Muse«
WCJ »Seit 50 Jahren hat die britische Regierung die Absicht,
die Eleiidsviertel bei den Docks iiiederzulegen hr lltet
eigentlich froh fezilubdcisz uns die verdammten Deiii clseu dieser ert abgenommen haben.

Zeichtiiing: Stehrssiiterpreß  M!.

- Der Führer hat der Staat-angestellten
Fräulein Helene Kenner�- Naatelaa das silberne Treu-
dienstehreiizeichen verliehen.

= Eine Laienspielsclsar wird zurzeit dar-ils Die
hiesige K. D. FsDienftfielle aufgestellt. Die Aufftelltirg
erfolgt nach den Richtliiiien des Reiches. Die Spielfchar
wird in erster Linie auf dem Lande eingesetzt werden und
bereits im nächsten-Monat ihre Arbeit aufnehmen. Eine
Auswahl von Märchen« und Laienspielem guten Sing- nnd
Volksspielen sorgt für vielseiligfte Abwechslung. Die künst-
lerische Leitung liegt in guten und erfahrenen Händen.
Spielbegabte Damen und Herren können sich noch bei der
R. D. F.-Dietiflfteile in Namslau melden.

= Lichtspielhaug Deli. ,,Bal pure." Im Trubel Des liari
nevalistischen Höhepanlttes in Alt-München, auf dem ,,Balpare"
zwischen Opernhaus und ,,SimplizißmnS« spielt das» SchizltsalSclsabernali und läßt Vater und Sohn um eine kleine Gattin
zittern � die Maxi vom Balleth Paul Hartittann ift·ftraff.
männlich und herzlich, der Herr Papa, dei: nnaestume �Junior Der
sympatische Hatines Stelzer nnD die Max« wird ·von·Ikfe Werde:
mit allem Zauber ihrer anmatvollen Mädchenliafttglteit verliorperL� Ein der Sinitenfreude und Des öttltchen Leichtsinn-s!
Man macht Komplimente, die im nächften Augenblick vergessen.
und Gestäiidnissz die in» der nächsten halben Stunde überholt
sind  man freunDet sich an und dutzt sich. man schwortstclr
ewige Liebe. die auch bestimmt bis zum Morgengrauen an-
hält. . .. Triumph Des Lebens, Triumph Des Lachens. Raufch Des
Tanze-·» �- ��Bal bare"!

bfg�i�g�ff�f�ßdizi
SOLTIT!

Es gibt den Sohlen Z fache Haltbarkeit, macht sie wasserdicht!
Zu haben in den einschlägigen Geschäften
hist» Schwarzkopf, Chemische Fabrik. Berlin-Tempelhof

3irltrrs Bellt liommt nails Neugier.
Ja, ein Zirkus kommt. Der älteste, den wir iti Deutsch·

land haben, noch dazu! Ztrkus Belli wurde im Jahre 1851
gegründet und ist heute noch einer von den 12 Zirkuss
unternehmen, die sich von einstmals 48 in Deutschland durch
die schlechten Zeiten nach dem Weltkriege hindurch gehalten
haben. Vor 150 Jahren bereits führte ein Bellt in Hamburg,
das auch heute noch die Heimat des Unternehmens ist, Die
erften Pferdedressurett vor. Diese urfprüiiglichste aller
ciicensischeu Künste stand immer nnd sieht: auch noch heute
im Pitttelptiiikt bei Belli. Sie umgibt diesen Zirkus nicht
nur mit einem Hauch wahrer Romantik im guten Sinne,
sondern verleiht ihm auch Den Ruf echtefier Tradition und
ist feine beste Empfehlung.

Ueber seine Gaftspielreise durch Schlesien erzählte urs
Gescbäftssührer Cbristmattn daß der Zirkus volle vier Wochen
in Breslau gespielt habe, daß er Kattowih Hindenbursu
Köuigshüite und Bentben unter anderem besucht habe. Sind!
Namslau wird er Beriistadt und Oels besuchen, um Dann
irgendwo in unserer Gegend sein Winterquariier zu beziehen.

Nach dem Programm gefragt. erzählt uns der Geschäfte«
sührer weiter kurz Das Wichtigste. Jm Mittelpunkte dir
Darbietungen siehen Pferdedressarem auf deren Pflege Dir
Zirkus stärksten Wert legt. Jn einer großen Nummer wird
dann die Vorführung einer gemischten Raubtiergruppe gezeigt.
Neben Elefanten werden wir Akrobatik und Artistik zu sehnt
bekommen. auch Die nicht zu unterschätzende Einwirkung gutes:
Cloävns auf unsere Lsichmuskelu konitnt im Programm nicht
zu arz.

Als �Bloß für Den Zitkits ifi Der Viehmarklplatz aus·
ersehen worden, der sich durch seine Lage ja auch besonders
gut für derartige Bunde eignet. Jrii Laufe des Sonnabend
wird das siMastenzelt ausgestellt werden. Schon am Abend
desselben Tages werden wir die erste Voifiellnng erleben.

 D

Startiing Der ElWWtll� Des cisrvareit sranrniattns. Der
Ausschuß fiir das Recht des; tgaiidelsstandes iiiid der Handels-
geschaste der Lliadeiiiie sur· Deutsches Recht hat das Ergebnis
seiner Beratitiisieiuiibcr die» Neugestaltititg des Handelsrechts
iii Form· von Beitragen zusaniniciigefaßt Demgemäß hat esder Vlusschiisz als seiiie Ausgabe betrachtet, die ini heutigen
doandclsgesetiliiicls eitthaltciieii Soiidervorschriftcii aus ihreReforinbediirstigkcii zii prüfen iiiit deiii Hautttzieh die Stel-
lniig des selbständig· und selbstveraiitivortlich int Dienst der
Volksgeinetnschaft wirtschastetidcii ehrbaren deiitfcheii Kauf·iiiaiins zii starken.Weint iiiiiii vekrcift � dcn Luftschitts
»Sirene« tveisl darauf hin, beiiu Aiitrittreitd der iiieiiiaitd iii dei« ist, der
zweckmäßig iiii verschlossenen deiii
Aufbewahruiig iibergebeiiihiit iiiitziiteilcik Bei
fclnihlraft iiiuß fiir die der mitDertr Litftsclsiitzivari ciii aiiderer als
Vertreter verpflichtet wer-Den, deiii dieAiisriistiiiigsgeticiisiände der im!.
weise zur· Ltersiiksitiiti in stellen

Wann wird verdunkelt?
Beginn mit Sonnenuntergang

am Freitag, den 25 Oktober 1940 �- l7_45 Uhr
Ende mit Sonnenaufgang .

am Sonnabend, den 26 Oktober 1940 � 7 44 Uhr.



Die Reich-voll im Kriegt-lallt · Zwei Todetuiteiie gegen Falschmünzer ·· iiu-it. berichtet« tote-lauer gcitiuciiioieimakitek 
24. 10. l7. 10.

günstige Entwicktmtw getttegene Leistungen unt, Ejtmkchnzen Eine elfliipfige Falfchniüiizerbande vor dem Sondergcrichb
Die Deut e Reichspost legt ihren Jahreshericht für Da? SVl3»V7lgSklcht» in Ktstlvlvlb verhandelte - . z« z«das am 31. lllärz abgelaufene Rechnungsårhk 1939 vvr, Es gegen eine elflopsige Falfchmiinzerbande aus Sosuowitz und gåtfizixrdeäioltltfelzcäijxlå iurögldäisåo BEIDE-segeln; » LUMU Lugw» txt» die Rejchgppst et» gab, höchst« agrberaaaem ff� Beud3in. die voiii Dezember _1939 b1b Juni 19710 Falschgeld �um e bod�mäfm. en r äözåsg 59140.5.h« Gespkgtchakt ei« J» r b� Bewährung» z» Anzbe �aaa hergeftellstszaiiid ini ostoberschlesischen Jsudigtriegebiei vertrieben n« il e ge . . . . . « « 32_3Ä 355. .des  nein� ers in! Osten, bkachte eine Rare Be,  qlc Hallptangcklaglelh de!  dein�? a�? Schlollsf « erin eniägrtes « · I O s l I D I

laftung un eine entsprechende Verriiigeruit der Kräfte für VVFUlEUlUZ Gokölowlll �im V« 36 Jahr« ttlte Dann! g! �f? l· « · · « S&#39; i ° � 5 &#39; 9 "ü.b�, gaaimatbieafb Jm ganze» h» ab� b� sitz» aaab inne» szzilez»el, wurden wegen Verbrechens gegeqn den § 4 des Bitte-til, i ngflitfiel jvoilil. höchsten ch tätigt?!   37.53036
liche   der   i·   zu m   ZUIU 0011013110211 Veklllfl te«ch ge ä -t&#39; s · I c a o s I s : : I
»Ja« b� Rejchspostdjkektjozzen ekhzzhze �a, auf H» Be; b� der Lhrenrszeclzte verurteilt. Die wegen Verbreztuiig von 92m0 gen h» - . - « « . o « i -«
Be« �a | hie« �ab di» Zahl b� befördert» Sendumzen im Falfchgecld Jliitangellagteu wiirdeii zu Zuchthausitrasen bis Kühe, tangere vollti. hdchlien Ochlachtwerts 41-4235 40-42.!!
gwiauabicat, am, ab�? di» Fekdpomendungen» M, aai b� zu l! Jahren verurteilt. » · sonstige vollileifchige oder audgemästete Z«Z.5-38.5Z5-�Z8».F!Höh» de; czgokjahkez Im ganze» gesehen ba, b� Vkefpossp » Lilie aus der Verhandlung ersichtlich wiitde, lügt!� der bereit? fleischige � . - « . . s . . . . . 20-32.!! 25-320dienst am, Ha» zugenommen« Fa» durchweg eringeke Er, eiusclilagig vorbestrafte Wilesel der »Urheber bes Planesspcr gering genährte - . . . . . « .·· . 15-23 14-28
gebnisse verzeichnen die Dienstzweige, die durch ie kri egss ZVS "m?" Schwaclek GVVS Vwlkl �"5 Pssttastssls V« Ihm Aktien. pvlliL Cllsgend döchllen Gchltlchlwetts t2�4s.ö 42-43-5
wtrtschaftlichen Maßnahmen unmittelbar betroffen als« KUUUlchlVlleP Velondeks wertvoll« JVleUste I« Will» �m� nollileiitßiae- . . . . « « . . . . 38.5-39.5 38-895werben, die Paleti unh Nachnahmesendungen sowie die Post- im� - V« �mm� EIN» 060020.1"!acriveiiim".e"! Ulld iltllchlils s . . . . · « . s . . . 33-84.?» 50-345aufträge. Der Poslzahlungsdienlt wurde durch Sonder- Beute« nlolJalelallls l«ldl.ckledFUlll"lUllll"cke-»Z"?ellllil«skllllcke W« gering genübrte . - . - - s o · 22�26 �
beansvruchungen für die Zwecke der Familienunterstiitzuii start ONVVlEMIMZEVI W« le OF« VVIZ De« Ubklllellnllllleklakltell Kälber, Doppelten-der belle Malt « « « - 62-69begünstigt. Jm Poitichecid len it erhöhte sich die Zug! her iimskchllEMDOTFIEHTYVAETGEVIFV »Was« Ab« Mk! «« Sslnskjlell befte Matt· und Sctugiaidet . . . . ist-da 48-54sionien weltex um l,8 v. H» die Summe der verbuchten Be- slleglcllllitszisbezg Jatttzivitzdin Iiktizziuf gesetztkkvitrdeik Jsllch mittlere Mal« unb Oauglälber . « . 48-54 48-54träge um 22 v. . Der Bestand an Postfparkon ten stieg elgelleänmselssskllsp VI« e« w« We« ZFJUWZHAC Tags« lUZWU geringere Saugtälber . . . , « « « 38�45 l 40�-45auf nahezu das Wache. während ich die Guthaben der Post- IF «? - d « �i FHchgclz Fekgsl 5�;a°�[.���"° Mag geringe Kälber . « . « « « « « 25-85 l 25-35sparkasfeii verdovvelten �ui eleltricheii Nachrichtenwefen hielt «« e le m� w« Hohe! « « · « « lege« ewig, beste Mqsttzzkzmek t
der Anstieg an. Die Bau der Bildtelegrapltenstellen erhöhte Mpkd In Obekfchkejhek hat; Stgkimqsttåmmek · « « · · · « · 46 -43-4ztich auf l5. Die Zahl der Rund itukgenehiiiigiiiigeii  » · _ _ �meibemaitlämmee. . . � . � . . 46 Eis-at;stieg um l4 b. H» die Zahl der Sender um ein Drittel.  im: Sslllzelllliallklgs kklllvldkl lhre Dlcnlkllsktlll beste jüngere Masthqmmel « s
sprechend der gestiegen» Leistungen entwickelte» fiel! auch die In bcr Viita �gab uiich rieb« in Oberskhreiberhciii Staiimusthammei . . . . . . . to l 43-46
Einnahmen günstig. Der Personalstand mußte tvei- wurde die 64 Jahre alte Jntendantetiwittve Spannuths WeidemasthainnieL . « . I . . . «; l 43-4s»ier erhöht werden, im starken Jliasze wurden Frauen eiugestellr Bodenstedt crniordet aufgefunden. Als Täteriii wurde di· mtttlereMastlämmer u.ältere Masthammel � I 35-39
Atich die Sozialein richt it n gen der Reichspoft wtirdeii 16 Jahre Hausangestellte der Erniordctcii, Eise Plaeschte, eringere Lämmer und Damme! . . , ._. 35-39in den ersten Monaten des Rechiiuiigsiabres weiter ausgebaut. teilgenommen. s e Schafe » . « . . . . « . . « s9 39

w-ä" � Bei ihrer Vernehmung gab sie zu, ihre Dienstherriii niit mittlere Schale. - « . . . « « « « 35 35 -
Økp ej· Es· o  d r B l &#39; einetnaiis der Wohnung ihrer Elterii mitgebrachten Holzfcheit geringere Schafe . . · - . - · ·« - 25�27 .:22�27g e M! an C Wn � � �_ erschlagen zii haben. Sie behauptete, sie habe der Frau Span- Schwezne �an 15° a weh» Fu» gebendgewickx 54 -4In Schlesien im ersten Jahre 600 Morgen erfaßt iiuth-Bod·etistedt nur eins auswifclteii weben. Die Plaeschke w« zzkspktgz « 54 Z;

Die von Reichsminjstek Heß angeregte Vkachkzmdz war bereits zwei Jahre bei ihrer Arbeitgeberm tätig, doch war w» 120..134s5 53 53
arti» u, die Iaktdwtktschaftjjche N« batmaamaa unbebauzen es iii der letzten Zeit ofter zu Streitigkeiten ztvitclieii den beideii w» 100-t19»5  » 51 ««Geländes, die im Frühjahr d. J. lchlaaartig einsetzte, hat ACFVUUUVIV hflllptlklchllckl im! FMU SPUUIWD Eh« HispsWlltles von 8o��99,5 m« Lebendgewmt &#39; - 48 48
bevej.tg im �um Jahre tm G« S [nun z» �mm be, stellte des Diebstahls bezichtigt hatte. worauf diese den Dienst w» s0�7g·5 43-4«z »«
achtäickåeäiorgzsolge gjefüPrrtJndganz d chlefien wurden dabei Vcklilllell Wollte« von unter 60 � �tun tia ranieer, as in 600 Mor e , «« ·.  » » , - ette S ecta . . . ��&#39; 2-"4her unbebautemund iinbenittiteii lseländes von dger nAttllliåi W»Zsssdssszssjsgspsll»Es-W! «? am�; Des» Ilkcslslvegölellllllgsj lindere  . . : « «· ««  I : gilt-It; i 480erfaßt und ziclatzlich durch Atti-ou vou Gentiiie Kartoffeln &#39;- «� � " Um« Mk« «« ° -�"� «« V« Ei: � I �usw· mit in die Vollsernähruug eingeschaltet · Zglitsllclillilclilllliiitilclil ellillcssrlazillttllllxitiällnlllcllllliglklliiiwllcrsllllBgllllll Qlllsccltneider «. ·  · : : : : : l « 50��53 « 42·-52An diesem roßen Er ol laben neben der  e «  «� «« «. . « · &#39; «« « « - « « « -au,� di« Gauhegimstättenäjsltegr In« d» Durchfülssllg Its» sammliiiig ist fiir die Tage vom 22. bis 24. November vor- Milpklverlaut Kinder, Kälber. Schall! Und Schwetne
Vrachlandaktjon be» i im d , d . l O S, _ e gesehen Sihiiler iind Schiilerinneti voui l0z Lebensjahr an verteilt· »» T«b� Partei Mk, de»UzsrssgbauxlsnschaFsxnslgss  tatlktrjsjsäplsüs kotitien dazu herangezogen werden. einer; die HiitevJiigeiid lllllllllillilliilllllIiIlllliIlllllllIil!ililillllililillillillllllllllililllilllillllllillllllIlillllllilllllllllllllliilliil!litlllllilllllitilillstill!« -- wird initwirkeit Wie in den früheren Ethreii ist das S tnm i « « » . -
Es Eslssxlgälsteäsjirxlilåkxebålilålxål Zlreägxlsezltetltlejglsblglilö Välelkszlklllgkils ltedigliclspiiinerhalb des »Beta»iin·teiitkcl»l«es her Göaumitlrjr:  Be.   die  Ellen
states» mit am unb T«- gut Seite standen. ebenso auch die iztikgkjsmjmtls d·;..lT.IJI»;SI« FUIIUWOPFITIJETT END« EIEEOW niiiiiiiiiiiiiiiiiiitttiiiInstitut«i«tin-tuiti«tut««««inniiixiiiiittitiiiiisItnisitt«i«iiiiitiiitiiitiiiittiiiiiiititiiiiisititin-inn-Siedlungsgefellschaften sowie zahlreiche Industriebetriebe und S.  « Im« �m� «« .. Pfg M.� M«- �e 9m� El! U« A  ji G tZgåtke Und privat» Besitzer» di» das Vrachland zur Verfügung -  leichtst-gselztieåzllzseädleiibxklzllällz FeltedieettlfttgiiAlxecitdäiznäneeråeix m   l? e re e U«eten.  . . O -  -  · �..-«�·«« «« d 2.O h oJ» Schzestrn am beste» abgeschnitten h» di« Stadt PMB« otei tlisehiitiitcltiteile sowie die Geiicltter von tupiiclteii Ver-til» Vkeslnllt U! 4 llD et 1 4°
[am w» kund Yo M» e» am He endes Gelände lcmdlvirv iern des Deiitfchtuitis »in deii einzelnen Vollst1riittsieii. Die Qscotierungen sur volle Wagenladungeu tulclleichsmcifrbbeeichastlich tiutzbar gemach? wurdecp Alls Schlesieti liegen bisher dritte Serie bringt Bilder von besonderen Lsorgaiigeii m! Prlålfkxlnsexdesegaöhcäszlxsseisgn Isljszexsezeigöxzhslstslktlselkszskw THE»aus 21 Kreisen genaue Ergebnisse vor, wobei rund 745 000 Lebe« d« delllsplllll Vollsgrupszslell dranßcll derReichsstelle fürGetreide Futtermittel usw festgesetztezijsreisqQuadratnieter Vrachland registriert wurden. Bei vorsichtiger Elle mit Darlelicnssiirdetisiso �- "I" 25 Pkvzsnl lkllllll &#39; sl ·
Schätziitig kann man aber in allen Kreisen insgesaiiit iiiit weit VIII« RMlkkllllgsvllelllllpelldk DMUIW Voll! -.kllelchslllltllli· . . Demut« P« tm? �m ogmmm .über einer Million Quadraiuteter rechnen. die für de« Atp iniiiisteriiiiii iintersiiihi in her ,,Deutscheii Steuer-Zeitung« die  Gut?! In klelndren mengen! Qualltat nach den Yeflltnnlungen
bati neu gewonnen winden. Hier steh: der Laudkreis Latibati Gklillllellzlllll in den lnll Ellcllllndsdnkltllkn llefllldcklen EIN« Im? Velchsltelk Telldenzk FVEUUDHQ »mit 140000 Quadratmeter tm de: Spitze, es folge» der Kkeis Ei· kommt dabei zu einein interessanten Schliisz Nach seiner« Wlxllekksps 40- LEIUICMM 38- VlUUIIIDHU 80  EVzEUSEl7-öell«
Ocis mit 84 ooo, Coiei mit 75ooo, wiiiitsch mit 70 ooo, Gott» Darstellung: haben 27.9 v H« de: Eiter-gute, die leis Jalous- Pinie Ob Vetladelmtlsnls
berg mit 50 000, Ohlqu Und Wohl«« mit 45 000 bis 50 000 treten des Gesetzes über Förderung her Eliescltliesziiiigen bis Kartoffeln per 50 Kilogramm
Quadratmeter usw. im« 31 Dezeinbet 1937 aelteiratei trauen. ein Elieltandss Ekzeugeriestpkeis ikachtsrei EtupfangttatioixAn her NtiZbarmachiiiig des Geiäudcs hatte« sich siiintiiche A daneben erhalten. Aus diesen vom 3 Juni 1933 bis St« Des Tendenz: Die Zusuhken sind weiter reichlich.
Schichten der evölkeruitg beteiligt, in vielen Fällen uiußte zDMlW 1937 aeidilvifeneirßben lind 664 867 lcbsndgelsvkclls Speisekartoffeliy weiße, rote, blaue 2,15 92.44, lange, gelbeEll-«sogar eine Zuteilting erfolgen, wobei linderreiche Familien Kllldsl liervvraeaanaen. fUl dte d« Vslgefellells DcllleltellO und runde. gelbe 2.45 «bevorzugt witrden und. wie z. B. in Bresiau bis zu 400 aacblaß erteilt worden ist. Es lind dies 134 767 Kinder sacht« Iaisrikkartasselim Erzeugertcstpreis 20 Pl· je Kilogramm Stärke
Quadkktttuetek dem eiktzetkten gangbare zjxgewjescn wnrdm als nach »der Fruchtbarkeit der übrigen Eben zii erwarten ge- frei Fabrikstation bei nicht mehr als 14 Pf. Frucht.Trotzdem die Brachiattdaition erst im späten Friihjattr an� niesen Ware Die mit Eheltandsdarlebeti ausaestatieien Eben «
lief, sind überall gute  Ernten erzielt worden. Da die Brach- find danatlj um 25.4 V� H� fruchtbar?! gewesen als N? Ebm �«
landbebatittng iiu näch fteii Jahre fortgesetzt und �Da, », die ohne Hilfe des Eheftaiidsdarlebens gegründet worden sind Ierleger:ZranzOtto, Stauraum  Eulen tisriiesusfraiip Otto lot-kmwettert durchgefiihrt wird, ist für 1941 mit einer Innerhalb von viereinhalb Juhlen 135000 mehrgeboretie Kiip DgikuDpiUViichdruiåereiatlicimstiitia.öeranttrvortlichiürdiegesaiiitk
weiteren Ertragssteigertina zu rechnen, zumal die Bebauung der. Das ist ein bsvvllekllllasvolitiicher Erfolg d« Fökdeklllln schktkttettuggund pegskkzetqmtekj Hezaptschkkstkejtekskqnz Hm»
bereits jetzt im Herbst vorbereitet werden kann. V« ElWlCllllEliUUAEU Kam-lau. 2m: am in lnaeigen-�ßreisli�e Hirt! gültig
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I I I� ««
lliiiolisitiiliii Kameradschaiiswerk L ht Ih D | �Am 23.0ktober 1940 starb in Breslau · "amsla    « e l

nach längerem Leiden der . II « _
M «  » d B t _ b b . s »; Vom 25. bis 28. Oktober 1940e ermeister un e rie so mann Unser a�tgaea a; « ,

- V H -  a pare·� U g U S lZ O8 Jahre hindurchnhat er in vorbildlichster - · ; . t t b  _ __ _Weise seine Arbeitskraft in den Dienst des  �s Vers m« en«  mit Paul Hartmann: Rate H331�
Betriebes gestellt. Seit der Kampfzeit war _ . Wir werden seiner ehrend gedenken.  Hannes Stelzer, Ilse Werner

ll l P t « , t l  -  J?
�äleullfäaä ei: Tät· dlrslglcgknftltscl dåltsn It: Der Kameradsma�sführer-  2:;:0:;:;::;-sæksæxksDIESES-Es;:EsEssxssissxsæzscei:i8E:i8i:i8:i:EVEN-is;
Betriebsobmatin ein guter Kamerad. Sein Namslau, den 24. Oktober 1940.

�  is » - N T ikii V  Beerdigung: Sonnabend, den 26.0ktober 1940, 14,30 Uhr.   a l e. «
Antreten um 14 Uhr in der Bahnhofsballe. «

  SllIlllllllcllD, Nil ZllDlllllllck 1940, 20 Uhr
Kirchliche Nachrichten. Sache zumbaldigen Antritl

ehrendes Andenken.

Beiriehsiührer und Gefolgschaft
des iiiilergiiies iIher-Eisiliiri FZVHJTZZEYIIZZZETFHTZEZZ lUVMETUEEIlEUDEIIDEUUS W disk-»zu-H.-i2t z3»k,.-tis.st»j-.»,· __ - ._ &#39; · · «» « ·  mit Angehorigen und Wehrmachtsurlauberm

Der Betriebsfuhrer: H. W. Blomeyer. 8 Gottesdienst mit Feier des , �-hk Abendmahkz P A» �f; Sohn achtbar.Eltern, sowie eine D« GemeilklkllklltslullkeVOber-Eisdorf, den 23. Oktober 1940. T» · 10 Goktezdjenst P· Nizchljgg · B»  H- 110mg- . -t.5  Slum unh Drgelmuiik. Ukch c Dein, Sonnella
 VHZTI,,IIZJ"·ZWZZOZF«V« out» iiynasi. - . � Kammen-  .Z« Vsp«"""ds"P«A«s«"- Fllmlllclllmlklllk i 5!.?.i;�..&#39;.5.�ä!.�..�� � is«

Donnerstag, 31. 10. 40  lllls Jllllllslllllck  gehört {a pag,  kräftigt den Haarwuchs ·» und
Für alle Teilnahme an unserer Trauer danken 9 Jllbendllklllesds P� LCMSEL T R l   T besemgt 5°&#39;�fPP°"�°���"_9&#39;wir auf diesem Wege herzlich. «   a a  GZEZTJAFBZTJIQ
Nnmslau, den 23. Oktober 1940. Traugrdrucksachgn jedes· Art

Frau Mathilde Philipp fertigt an Dein Hejmatblatt
�d T°°"�°"&#39; Issnslsssss SIsckWsll ist das »Nun-glatter Stadthtqttss


